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EU fördert deutsch-tschechisches Parkerlebnis 

Historischer Rosengarten Bad Elster erhält klassischen Charme zurück 
 

Nach einem Dreivierteljahr Bauzeit lädt der Rosengarten in Bad Elster nun wieder zum Flanieren ein. 

Dank der Ziel3-Förderung im Rahmen des grenzüberschreitenden EU-Projekts „ParkErlebnisse Bad Elster 

- Aš“ gelang ein Umbau, durch den die Parkanlage ihren historischen Charme zurückerobern soll.  

  

Im Laufe der letzten Monate mussten dazu etliche Kubikmeter Erdreich umgelagert, unter 

fachmännischer Aufsicht Bäume saniert oder entfernt, um die 160 Wurzelstumpen gerodet und 700 

Quadratmeter Sträucher entfernt werden. Erst dann konnte die Neuanlage des Parks mit bisher 400 

Pflanzen pro Längsbeet und 2280 Pflanzen im Rundbeet bepflanzt werden. Neun verschiedene Arten 

ausdauernder Stauden bzw. bodendeckender Gehölze kamen dabei zum Einsatz.  

Zahlreiche Bäume und Sträucher werden folgen, darunter auch 40 Formbäumchen des Echten Rotdorn 

(Crataegus laevigata ‚Paul's Scarlet') und Pflaumenblättrigen Weißdorn (Crataegus  prunifolia) als 

Umrandung des Rasengevierts im historischen Teil des Rosengartens. 

 

Wie bereits zu Zeiten des Königlichen Elsteraner Badgärtners Paul Schindel (1867-1921) soll das Zentrum 

des Rundbeets eine Kanarische Dattelpalme (Phoenix canariensis) prägen. Bepflanzt nach alten 

Originalunterlagen soll das Beet gegen Ende Oktober noch ca. 200 Rosen erhalten. Auch in den 

Arrangements der beiden Längsbeete entlang der Hauptachse sollen im Herbst noch jeweils 40 Rosen in 

die Erde kommen. 
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